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BILDUNGSPLAN 0 BIS 10 –

ARBEITEN IN DER VERBUNDSTRUKTUR

EXPERT: INNEN FORUM STARTCHANCEN FRÜHE BILDUNG 

28.04.2026 BERLIN

Claudia Halfter – Landesinstitut für Schule in Bremen

Sabine Pregitzer – Der Senator für Kinder und Bildung in Bremen
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Was sie heute erwartet

1. Der Bildungsplan 0 bis 10 – Ziele, Visionen und Säulen einer anschlussfähigen 

Bildungsarbeit zwischen Kitas und Grundschulen

2. Strategien für eine praxisorientierte und nachhaltige Umsetzung in Kitas und 

Grundschulen

1. Das gemeinsame Curriculum für Kitas und Grundschulen

2. Die Struktur: die regelhafte sozialräumliche Verbundarbeit

3. Gemeinsame Fortbildungen

3. Praxisbezogene Erkenntnisse aus der Umsetzung
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Ziele und Visionen einer 

anschlussfähigen Bildungsarbeit

Der Bildungsplan 0-10 wurde im September 2025 erlassen, seitdem bildet er die verbindliche 

Grundlage für Gestaltung von Unterricht und pädagogischen (Bildungs-) Angeboten.

Er ist mehr als ein gemeinsames Papier sondern verfolgt eine Vision:

▪ Das Kind mit seinen individuellen Lernvoraussetzungen und Möglichkeiten steht im 

Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit

▪ die besonders lernintensive Alterspanne der Kinder von 0-10 Jahre kann von allen 

Beteiligten in den Blick genommen werden.

▪ Eine enge Verzahnung der Lern- und Bildungsorte Familie, Kita und Schule wird gestärkt 

und systematisch umgesetzt.

Es geht also um eine abgestimmte Bildungsarbeit, die auch die Bedarfe des Sozialraums 

mit in den Blick nimmt und erfolgreiche Bildungsbiografien für Kinder ermöglicht.
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Säulen und Strategien für die praxisorientierte 

und nachhaltige Umsetzung

Gemeinsame curriculare 

Grundlage für Kitas und 

Grundschulen 
Pädagogische Leitideen 

Bildungspläne

Flächendeckende 

sozialräumliche 

Verbundstruktur
Klein- und Großverbünde

Gemeinsame 

Fortbildungen 

und Verbundbegleitung 
Professionalisierung, 

Moderation, Beratung

Kompetenzentwicklung vom Kind aus gedacht

Durchgängigkeit als Prinzip 

Stärkung der Basiskompetenzen

Regelhafte und strukturierte Zusammenarbeit von Kitas und Grundschulen auf Basis 

des Bildungsplans 0-10

Kooperationsvereinbarung

Gemeinsame Jahresplanung

Gemeinsame Bildungsangebote

Standards für den Übergang

Bildungsplan 0 bis 10

Kompetenzorientierte 

Zusammenarbeit zwischen 

Kitas und Grundschulen

Gemeinsame Bildungs-

verantwortung im Rahmen 

der Verbundarbeit

Gestaltung der Übergänge
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Gremienstruktur

Steuergruppe SKB/LIS

Handlungsfeld /fachliche Kommissionen

1. Entwicklungsschritt
Pädagogische Leitideen
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Strategien für eine praxisorientierte und nachhaltige 

Umsetzung in Kitas und Grundschulen

1. Das gemeinsame Curriculum für Kitas und Grundschulen

2. Die Struktur: die regelhafte sozialräumliche Verbundarbeit

3. Gemeinsame Fortbildungen



7Claudia Halfter | LIS · Sabine Pregitzer | SKB

Das gemeinsame Curriculum für Kitas 

und Grundschulen

▪ Orientiert an den bestehenden Bildungsplänen von Kitas und Grundschulen

▪ Pädagogische Leitideen: gemeinsamer Rahmen für die Arbeit von pädagogischen Fachkräften 

in Kitas und Grundschulen

▪ Kompetenzentwicklung aufbauend auf den Standards der KMK

1. Aufgaben und Ziele des jeweiligen Bildungsbereichs/Fachs

2. Lernen im jeweiligen Bildungsbereich in Kita und im Unterricht 

der Grundschule gestalten 

3. Lernangebote zum Aufbau und zur Förderung von 

Kompetenzen (in tabellarischer Form)

4. (Bildungs-)Standards / Regelanforderungen für die Grundschule
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Aus den Plänen für den 

Elementar- und 

Primarbereich wird der 

gemeinsame 

Bildungsplan 0-10
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Mathematische Bildung: 

Mengen und Zahlvorstellung (Auszug)
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Sprachliche Bildung / Deutsch (Auszug)
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Alle Infos zum 

Bildungsplan 

0 bis 10

https://hb.taskcards.app/#/board/

2c543dd4-ed2d-4990-88cb-c4ffc472703b
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Strategien für eine praxisorientierte und nachhaltige 

Umsetzung in Kitas und Grundschulen

1. Das gemeinsame Curriculum für Kitas und Grundschulen

2. Die Struktur: die regelhafte und flächendeckende sozialräumliche 
Verbundarbeit

3. Gemeinsame Fortbildungen
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Die regelhafte und flächendeckende 

sozialräumliche Verbundarbeit

▪ Kleinverbünde: Konkretes Arbeiten an gemeinsamen fachlichen Themen; Abstimmung der 

pädagogischen, inhaltlichen und organisatorische, Arbeit; Aufbau gemeinsamer Kooperationsstrukturen

▪ Großverbünde: Austauschgremium der Kleinverbünde eines Stadtteils

▪ Koordinierungskreis: 2x jährlich; Treffen der Verbundsprecher:innen

Koordinierungskreis

Großverbund auf Stadtteilebene

Kleinverbund

x Kitas x Schulen

Kleinverbund

x Kitas x Schulen

Großverbund auf Stadtteilebene

Kleinverbund

x Kitas x Schulen

Kleinverbund

x Kitas x Schulen
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Stadtteilkonferenzen
Orientierung der Kitas und Grundschulen zur kooperativen 
Verbundarbeit

▪ Identifikation bereits vorhandener Strukturen auf Stadteilebene

▪ Flächendeckende Systematisierung der kooperativen Verbundarbeit – keine Kita und Schule 
soll verloren gehen

▪ Transparenz schaffen und informieren

Stadtteilkonferenzen helfen dabei: 
▪ Partizipation zu gestalten, 

▪ Identifikation zu schaffen und 

▪ Kontinuität zu etablieren.
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Strategien für eine praxisorientierte und nachhaltige 

Umsetzung in Kitas und Grundschulen

1. Das gemeinsame Curriculum für Kitas und Grundschulen

2. Die Struktur: die regelhafte sozialräumliche Verbundarbeit

3. Gemeinsame Fortbildungen
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Gemeinsame Fortbildungen 

Referat 10 im LIS:

Frühkindliche Bildung – Grundschule - Ganztag

▪ Verbundbegleitung im Bildungsplan 0-10 

▪ (verbundinterne) Fortbildungen 

▪ Trägerübergreifendes Fortbildungsprogramms

▪ Servicestelle KiFaZ 

▪ Intensive Kooperation mit den Eigenbetrieb Kita Bremen: 

Erarbeitung von Standards für Fortbildungen von pädagogischen Fachkräften aus 

Kita und Schule; Vortragsreihe; Konzeption; gegenseitige „Öffnung“ von 

Fortbildungen

Gemeinsame fachliche 

Fortbildungen für 

pädagogische Fachkräfte 

aus Kitas und 

Grundschulen und 

Verbünde (PLG) 
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Begleitung der 
Verbünde
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Karteikarten für die Verbundarbeit
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Task Card

Verbundarbeit



20Claudia Halfter | LIS · Sabine Pregitzer | SKB

Übergabe-

gespräche 

in der 

Erprobungs-

phase
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Markt der Möglichkeiten
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Impulse aus der Praxis

Am Beispiel der mathematischen Bildung

 www.lis.bremen.de/bildungsplan0bis10 

  
 

Gemeinsame Fachsprache 
mathematische Bildung/ Mathematik 
Verbund Baumschulenweg 

 

Bereich Begriffe 

Menge und Zahl 
plus (mehr, kommt dazu, …) 

minus (weniger, wegnehmen) 

Synonyme kennen 

Zehnerfeld, Würfelbild, Fingerbild 

 

Raum und Form 

Räumliche Orientierung und räumliches 
Vorstellungsvermögen 

 

Geometrische Figuren 

 

 

Geometrische Abbildungen 

 

 
(da-)vor, (da-)hinter, (da-)neben 
oben, unten, darauf, darunter 
vor, hinter, zurück, rauf, runter, gegenüber 

Flächen, Quadrat, Rechteck, Viereck, Dreieck, Raute, 
Drache, Trapez, Parallelogramm, Linie, Kreuz, Ecke, 
oval 

Körper, Würfel (= Kubus), Kugel, Quader, Zylinder, 
Pyramide, Tetraeder, Kegel, Seite, Kante, Ecke 

Faltachse, Spiegelachse, drehen 

 

Größen 
cm, m, ml, l, min, h, kleiner Zeiger, großer Zeiger 

davor, danach, morgens, mittags, abends, Tag, 
Woche, Monat, Jahr, € 

 

übergreifend 
vorwärts, rückwärts, rechts, links 

vergleichen: mehr – weniger, größer – kleiner,  
leicht – schwer, länger - kürzer, gleich 
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Verbindliche Zusammenarbeit
Entwicklung von gemeinsamen Standards 

im Großverbund eines Stadtteils

 

www.lis.bremen.de/bildungsplan0bis10 

Minimalstandards  
Großverbund Huchting 

Austausch über die Kinder 

Der Fragebogen dient als 

Gesprächsgrundlage. 

Übergang gestalten 

• Oktober/Juli:  

Kita-Kinder besuchen unabhängig von der 

Einschulungseinrichtung eine Schule. Diese 

stellt nach Möglichkeit Räume zur Verfügung. 

Vorschlag: Arbeit mit Themenkisten, z.B. 

Buchstabenland, Zahlenland, …  

• April/Mai:  

Durchführung von „Hexe Zauberstein“ oder 

einer abgewandelten Form des Verfahrens für 

den Schulanfang  

• Juni/Juli:  

Schnuppertage: Die Kinder lernen ihre 

zukünftige Klasse und Lehrkraft kennen. 

Hospitationen 

• März/April:  

Hospitation von pädagogischen 

Fachkräften in den 1. Klassen 

• April/Mai:  

Hospitation von Lehrkräften und 

Inklusionspädagog*innen in Kitas. 

Elternabend: Was brauchen Kinder in der Schule? 

• März/April: Gemeinsamer Elternabend in Verantwortung von Kita und Schule über das Lernen in 

Kita und Schule, um ein anderes Bildungsverständnis und (selbst erfahrbare) Beispiele zur 

Unterstützung der Kinder zu vermitteln 

• Ideen: 2-3 Institutionen schließen sich für den Elternabend zusammen.  

Infos auch digital anbieten. 

Elternkooperation 

• Das Beziehungsdreieck soll durch die Elternkooperation gestärkt werden, um Sicherheit zu geben 

• Infos zur Schulanmeldung bekannt machen: Aushänge, Kita-App, Homepage 

• August/September: Infoabend oder Tag der offenen Tür 

• (vor Anmeldung) zum Kennenlernen der Einrichtung: digital oder in Präsenz;  

• zwei bis drei Veranstaltungen je Region gemeinsam regional bewerben 

• Entwicklungsgespräche  

1-2 mal im Jahr in Kitas | 2-3 mal im Schuljahr in Schulen 

Vereinbarungen zur Verbundarbeit 

• Die Verbundarbeit dient den Menschen im Stadtteil. Sie schafft Transparenz, Verständnis und 

baut Barrieren ab.  

• Es gelten die im Großverbund gemeinsam verabschiedeten Minimalstandards. 

• Die Arbeit im Verbund ist ein gemeinsamer Prozess. Sie geschieht im gemeinsamen Zutrauen in 

die Fachlichkeit des Gegenübers.  

• Die durchgeführten Minimalstandards werden regelmäßig innerhalb des Großverbundes 

evaluiert, auf ihre Funktionalität geprüft und ggf. angepasst.  
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Praxisbezogene Erkenntnisse aus der 

Umsetzung

Learnings

▪ Frühkindliche Bildung und Schule in einem Ressort

▪ Gremienstruktur

▪ Entwicklung von Rahmenvorgaben für Erarbeitungs- und Implementationsprozess

▪ Professionsübergreifende Besetzung der Kommissionen

▪ Iterative Steuerung des Prozesses

▪ Orientierung an Standards der KMK

▪ Verständnis der Unterschiedlichkeiten und Gemeinsamkeiten

▪ Immerwährende Praxis- und Reflexionsschleifen helfen alle mitzunehmen
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Praxisbezogene Erkenntnisse aus der 

Umsetzung

Herausforderungen

▪ Unterschiedliche Rechtskreise der Institutionen

▪ Balance zwischen Theorie und Praxis schaffen

▪ Gemeinsames kompetenzorientiertes Curriculum unterstützt die konkrete Arbeit und nimmt die 

Kinder in den Blick → wahrgenommener Mehrwert für die Praxis

▪ Entwicklung braucht Zeit, Geduld und Durchhaltevermögen auf allen Ebenen
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FÜR EINE DURCHGÄNGIGE BILDUNG 

VON ANFANG AN!
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